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108 Das Rote Kreuz.

gabensammlung eine ungeahnte Arbeitslast. Die Geld-

sammlung ergab an bar über Fr. 1(100, was trotz
dem flauen Geschäftsgang ein ansehnliches Sümmchen
ausmachte. Ebenso ergiebig war die Liebesgaben-

sammlung au Naturalgaben und die Arbeiten wurden

sämtliche gratis gemacht.

Noch mit einer andern Ausgabe wurde vom Roten

Kreuz unser Verein betraut, nämlich mit der Aus-
gäbe von Heimarbeit für Frauen und Töchtern, die

infolge der Krisis arbeitslos geworden sind. Hiefür
wurde das Material vom schweizerischen Roten Kreuz
geliefert und den betreffenden Arbeitern entsprechender

Lohn bezahlt, weshalb auch die Nachfrage von Näh-
und Strickarbeit groß war. Ebenso hat der Verein
diesen Winter für die Soldaten der Gemeinde Bütschwil
praktische Kissen verfertigt. Allen edlen Freunden und

Gönnern des Vereins an dieser Stelle den herzinnig-
sten Dank. Es verdient auch, anerkennend erwähnt

zu werden, daß der titl. Schulrat in sehr verdankens-

werter Weise das Lokal gratis zur Verfügung stellte

für all die Uebungs- und Arbeitsabeude, ebenso den

verbindlichsten Dank für die Bezahlung des elektrischen

Lichts von Seite des titl. Gemeinderates.

Der Samariterverein gedenkt, nächstens eine» La-
zarettbesuch in Konstanz auszuführen. An der Hanpt- s

Versammlung wurde die Kommission aus folgenden

Mitgliedern bestellt: Alois Wehel, Präsident: Alois
Roscnach, Vizepräsident : Frl. Theresia Schönenberger,

Aktuarin: Frl. Paulina Seiler, Kassiererin: Frl.
Maria Brändle, Materialverwalterin. Fn die Rech-

nungskommission wurde gewählt: Frau Scheuhnber
und Frl. Bertha Ritter. Als Uebungsleitcr beliebte

wieder einstimmig unser verehrter Herr 1>r. invcl.

Schönenberger.

Möge nun dem Bereit,, getreu seiner bisherigen

Devise, auch fernerhin ein gedeihliches, erfolgreiches

Wirken beschielten sein, und unsere Bevölkerung dem-

selben auch in Zukunft ihre Zvmpathie bewahren.

Sus Sinkisäeln.
Furt si müessä, das ischt schwär!

Frürä dündr! Der Magä ischt lär!
Wer wett do nüd Erbarmä ha?
Der Samariterverein will üch zr Sitä stah,

Er schickt üch da äs Gschänkli chli,

Und dänkt dr würdet z'sriedä si!

Dem Vaterland hast Du gedient,

Hast jedem geholfen, der es verdient.

Hast wacker Deine Pflicht getan,

Dir zu helfen kommt sent der Samaritan.
Er wünscht „recht fröhliche Weihnacht" Dir
Und schickt Dir dieses Päcklein hier.

Aes Päckli chunnt durs Schwyzerländli
Mit vielä Grüäß is Schwobäländli.
Der Samariterverein hät's mit Grllässä gjchmückt,

Drum hosfät mär, daß ihm's Gränz passierä glückt!
Näbst fröhliche Wiehuacht und ämä dlltschä Sieg
Wüscht äs Jhnä baldigi Heimkehr vom Krieg.

Das Päckli ischt für Sie Herr Major
Zum Christchindäli und für's nüi Johr.
Mit Bättlä hemers z'sämä dreiht

Für alle Mitglieder in Ihrer Abwesenheit.

Guätä Appetit und ä jomosä Humor
Wüschät mär zum Schluß Jhnä Herr Major.

Achtung! Herr Hauptmann!
Der Samariterverein meldet sich an.

Er überbringt Ihnen süßen Rapport
Vom hiesigen kalten Gnadenort.

"Nicht über zwei Kilo darf gehen der Inhalt,
Darum anderthalb Pfund Grüße, halt!

Wiehnachtä ischt ä herrlichi Zit
Und vom Niisahr ä wäg nüd wit.
D'r Samaritcrverein hüt no langäm Dänkä

Agfangä a si Mitglieder äs Päckli vcrjchänkä

Mit vielä Grüäßä chunnt s bi llch a,

Hoffentlich hendr au öppis drei!? —

VIll. Oltictiwàeriictier îÎûlkslàertcig in ?rciuenkel6.

Hiemit erlauben wir uns, alle Interessenten darauf aufmerksam zu inachen, daß der

diesjährige HülfSlehrertag am 18. April 1910 in Fraucnfeld stattfindet.

Wir Haffen, auch an dieser Tagung recht viele Freunde begrüßen zu können.

"Mit Samaritergrnß!

Zcimciriterversimgung lüricli.

^^


	VIII. Ostschweizerischer Hülfslehrertag in Frauenfeld

